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METEOROLOGISCHES OBSERVA¬
TORIUM AACHEN . 1 . Glasmodelle
der Temperatur der freien Atmofphäre,
2 . Regiftrierkurven derfreien Atmofphäre.
Flugbahn eines Pilotballons . Tägl .Wetter¬
karte . Vgl . die Ausftellungsobjekte der Fir¬
ma S . Saul , Gummiwarenfabrik , Aachen.

RHEINISCHE METALLWAREN-
UND MASCHINENFABRIK , Düffel-
dorf , Rath , Sömmerda . Gegründet 1889
durch den bekannten Großindustriellen
Geheimen Baurat Heinr . Ehrhardt ; be-
fchäftigt über 5000 Arbeiter und 300 Be¬
amte . Lieferung von Kriegsmaterial aller
Art (Ge (chütze und Munition ufw . Syftem
Ehrhardt ) an Deutichland und viele aus-
ländilche Staaten . Die Fabrik war die
erfte , die ein brauchbares Ballongelchüfj
auf Automobil zur Bekämpfung von Luft-
(chiffen vorftellte . Befte Ausführung von
Stahlflalchen als Behälter für flüffige Koh-
lenfäure und andere hochgefpannteGafe.
Befonderes Stahlwerk in Rath . Herftel-
lung nahtlos gezogener Hohlkörper aller
Art nach dem berühmten Ehrhardtlchen
Preßverfahren : Ge (chüi?;rohre , Gelchoß-
körper , Eifenbahnlpeichenräder , Keffel-
rohre u . a . m.

AUGUST RIEDINGER , G . m . b . H .,
Augsburg , Ballonfabrik . Abbildungen,
Modelle und Zeichnungen von Ballons,
Diagramme.
S . SAUL , Gummiwarenfabrik , Aachen.
Gegründet 1866 . Arbeiter etwa 100.
1. L . A . 1909 : Wettbewerb für Gummi¬
ballons , 2 . Preis , Silberne Medaille . Ab¬
teilung Luftlchiffahrt : Ballonftoffe , Aero-
planftoffe , Ballons für fportliche und
wiuenlchaftliche Zwecke aus Gummi und

gummierten Stoffen . Spezialitäten : Ne-
belfignalballons und - apparate für Lenk-
luftlchiffahrt . Saullche Leuchtballons für
nächtliche Pilotvilierungen u . f. Zwecke.
(Siehe Karten : Meteorologilches Obfer-
vatoriumAachen .) Aufhängeapparat und
Kupplung »Syftem Saul« für Tandem¬
ballons.

SPINDLER & HÖVER , Göttingen.
VEREINIGTE GUMMIWAREN¬
FABRIKEN HARBURG - WIEN vor¬
mals MEN1ER - J . N . RE1THOFFER.

Fabriken in Harburg
a . Elbe,Wien -W im-
pafling , Hannover-
Linden . Gegründet
1856 . 6000000 M.
Kapital . Referven
rund 4000000 M.

^2art >Li^ Herftellung von
Gummiwaren jeder

Art . Abteilung Luftfchiffahrt : Motor-
ballonftoffe , Freiballonftoffe , Aeroplan-
ftoffe, Anfertigung von kompletten Bal¬
lons . Abteilung Pneumatik : Reifen für
Automobile , Fahrräder , Aeroplane . Ver¬
treter in Brüftel : Ed . Bellens , Rue de la
Riviere 29 . Vertreter in Paris : L . Alberti,
Rue d'Enghien 12.

EDUARD WEILER , Mafchinenfabrik,
Heinersdorf bei Berlin . Fabrik von Gas-
verdichtungs -u .Gasverflüf [igungsanlagen,
Kompreflbrenfyftem »Klepal - Traub «, bis
zum Drucke von 500 Atm . , Stahlflalchen,
Füll - und Prüfungsvorrichtungen nebft
allen Armaturen , HochdruckkelTel und
Autoklaven . Hebezeuge jeder Art . Ge¬
gründet 1891 . Befchäftigt etwa 120 An-
geftellte und Arbeiter.

F . MUSIKINSTRUMENTE
Ĵ ~ ^ J ^ ~Q ulikinftrumente gehören ihrer überwiegenden Mehrzahl und

ihrem hauptfächlichften Zwecke nach zu den Luxusgegen-
ftänden ; Tie fpielen deshalb im internationalenGüteraustaufch

m naturgemäß nicht diefelbe Rolle wie Bedarfsartikel . Immerhin
Ott \ - f^ Sy } i IV der Export deutlcherMufikinftrumente ein fehr beträcht¬
licher ; denn Deutichland nimmt auf diefem Gebiete z . Z . unbeftritten die
führende Stellung ein . Das ift nicht allein der hervorragenden Qua¬
lität deutlcher Mulikinftrumente zuzufchreiben , fondern auch dem Um-
ftand , daß deutfche Fabrikanten und Exporteure gelernt haben , den Ge-
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fchmack der Bewohner aller für fie in Frage kommenden Abfajjgebiete zu ftu-
dieren und fich ihm auch in der äußeren Ausstattung , der Verpackung , kurz,
der ganzen rogenannten »Aufmachung « anzupatfen . Die Bedeutung des Aus-
landsgelchäfts in deutlchen Mufikinftrumenten für den Gefamtexport des
Deutlbhen Reiches ergibt (ich aus folgenden Zahlen . Deutfchland führte aus:

dz Im Werte von
Millionen Mark

Im Jahre 1907 .................... 222 368
195 250

64,60
56,55In dem wirtfchaftlich ungünftigen Jahre 1908 . . .

Über den auswärtigen Handel Deutichlands mit Mufikinftrumenten während
des Jahres 1909 liegen amtliche Nachweife nur für die Monate Januar bis
November vor . Es wurden während der erften elf Monate des Jahres 1909
exportiert:

dz Im Werte von
Mark

Pfeifenorgeln (nebft Klaviaturen und Teilen ) . . . 2 422 474 000
Zungenorgeln (Harmoniums nebft Teilen ) . . . . 3159 1 022 000
Klaviere (48119 Stück ) ............... 116 572 29166 000

18 202 3 413 000
• rjr \ (\ £.£L C*i •■ 1 \Oeigen (170 966 Stuck ) ............... 1 803 \̂ yflrf c /̂ *̂t \̂2 475 000

Celli , Kontrabäffe und andere Streichtonwerkzeuge
(nebft Teilen ) , 30 426 Stüde............. 355 304 000
Zithern (nebft Teilen ) ................ 1 076 231 000
Gitarren , Harfen , Mandolinen und andere Zupf¬
tonwerkzeuge .................... 619 472 000
Blastonwerkzeuge aus Meffingblech , Flöten , Klari¬
netten , Okarinas (nebft Teilen ) ........... 432 532 000
Fagotte , Oboen und andere Blastonwerkzeuge
(nebft Teilen ) .................... 117 104 000
Spielwerke ohne Gehäufe (bis 500 g) ....... 52 20,000
Orcheftrions mit mechanifcher Spielvorrichtung . . 2 854 952 000
Andere mechanifche Spielvorrichtungen (nebft

1 858 820 000
Vorrichtungen zur mechanifchen Wiedergabe von

1 073 678 000
9 659 2 774 000

11 244 3 252 000
Trommeln , Pauken , nicht befonders genannte Ton-

376 168 000
529 2 267 000

Unvollftändig angemeldete Tonwerkzeuge . . . . 69 73 000
Das find im ganzen 172 471 49197 000
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Zu diefen Mufikinftrumenten im gebräuchlichen Sinne des Wortes kommen
noch Sprechmafchinen (Phonographen und Grammophone ) fowie
Platten bzw . Walzen dafür , deren Fabrikation und Export in ganz un¬
gewöhnlicher Weife angewachfen ift . Es wurden während der Monate Januar
bis November 1909 ausgeführt:

dz Im Werte von
Mark

Sprechmafchinen (Phonographen , Grammophone)
Platten bzw . Walzen dafür.............

15 606
11 427

6 026 000
5 395 000

Danach erreichte der Export von Mufikinftrumenten im Jahre 1909 bis Ende
November die Höhe von 199504 dz und einen Wert von 60,618 Millionen
Mark . BERGER

JULIUS BLÜTHNER , Pianofortefabrik,
Leipzig . G egründet 1853 . Inhaber von nur
erftenWeltausftellungspreifen . 750Arbei-
ter . Export nach allen Ländern .Vertretun¬
gen an allen größeren Plänen . Ausgeftellt:
Flügel und Pianinos in Lager - und Spe-
zialausführung.

FRANKFURTER MUSIKWERKE - FA¬
BRIK J . D . PHILIPPS & SÖHNE , Frank¬
furt a . Main . Filialen : Brüflel , 177 nie de
Lacken ; Leipzig , Hallelche Straße 14 . Ge¬
gründet 1877 . Arbeiterzahl etwa 250 . Elf
Ausftellungen belchickt. Auf allen belchick-
tenAusftellungen wurden unfereFabrikate
mit der Goldenen Medaille prämiiert.

K . HEILBRUNN SÖHNE , Berlin NO.
Alleinige Fabrikanten der Kunftfpielpianos
»Virtuos «, elektrilch und F»ßbetrieb.

LUDWIG HUPFELD AKTIENGE¬
SELLSCHAFT , Leipzig . (Filialen in Ber¬
lin , Hamburg , Dresden , Frankfurt a . M .,
Wien , Haag und Amfterdam .) Europas
erfte und ältefte Fabrik von Klavierfpiel-
inftrumenten . Erhielt bisher 52 nur erfte
Auszeichnungen auf Welt - und Fachaus¬
fteilungen . Größte Fabrik der Branche mit
etwa 800 Arbeitern und 250 Malchinen.
Produktion jährlich etwa 3000 pneuma-
titbhe Inftrumente und 5 Millionen Meter
Noten . Die bekannteftenInftrumente find:
Phonola undDea fürHausmufik und Cla-
vitift , Phonoliszt , Univerfal und Helios für
öffentliche Lokale . Mehrere taufendKünft-
lerrollen vermitteln das Originalklavier-

fpiel von über 100 erften Meiftern . Letjte
Errungenfchaft : Selbftfpielende Geige
»Violina « , die Löfung eines Jahrhunderte
alten Problems.

G . KLING MANN & CO . , Berlin SO .,
Königl .Hofpianoforte - Fabrik . Spezialität:
Lyrift - Pianos u . - Flügel . Gegründetl869.
Jahresproduktion 2000 Jnftrumente . 200
Arbeiter . Goldene und filberneMedailler .:
London , Amfterdam , Rotterdam . Ausge-
ftellt find : Lyrift - Flügel und - Pianos , erft-
klaffige Inftrumente mit eingebautem
Kunftfpielapparat.

GEBRÜDER KNAKE A . G ., Pianoforte¬
fabrik , Münfteri .Weftf . Gegründet 1808.
Prämiiert mit höchftenPreifen , zule^t! 909
auf der Internationalen Mufik - Fachaus-
ftellung in Rotterdam mit der Goldenen
Medaille .Spezialität : Kleiner runderFlügel
145 cm . D . R . P . Export nach allen Welt¬
teilen.

OSWALD MÖCKEL , Charlottenburg.
Quartett nach Manzoni.

C .RlCH .RlTTER,Hallea .S .,Pianofabr .Kgl.
Rum . u . Großh .Sächf . Hoflief . Gegr . 1828.
Jahresprod .etw . lOOOPian.u .Flüg . Inh .d .K.
Preuß .Staatsmed .Preisgekr .a .all .Weltausft.
1894 Antwerpen Gold . Med ., 1897 Brüffel
Gold . Med ., 1900Paris Silb . Med . Zentr .-
Dep .inRio deJaneiro,Chriftiania,Kopenh .,
Helfingf ., Zürich , Hamb .,Breslau u .Berlin.
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Fi . SPIELWAREN (EMPORE)
n Deutichland beliehen von alters her drei Hauptbezirke der
Spiel wareninduftrie : Nü rnb e rg - F ü rt h , S o n n e b e rg mit zahl¬
reichen Nachbarorten der Thüringilchen Staaten und das Säch-
fi fch eErzgebirge . AuchWü r 11 e m b e r g wei ft einzelne Plätze
mit namhaften Zweigen der Spielwareninduftrie auf.

Nürnberg - Fürth und Sonneberg ßehen fowohl hinlichtlich der Höhe
ihrer Ausfuhr als auch wegen der Eigenart ihrer Fabrikate im Vordergrunde.
Die ErzeugnifTe der Nürnberg -Fürther und der Thüringifchen und Erzgebir-
girchen Induftrie ergänzen (ich gegenfeitig . Erftere befaßt lieh vornehmlich
mit der Herftellung von Metallfpielwaren , unter denen mechanifche , optifche
und elektrifche Spielwaren einen Hauptteil der Produktion ausmachen und
die weitaus größte Zahl der Arbeitskräfte belchäftigen . Die übrige Produk¬
tion verteilt (ich auf die Herftellung von Zinnfiguren , Säbeln , Trompeten,
Kreifeln , Schlottern u . dgl ., woran hauptfächlich die Nürnberg -Fürther Haus-
induftrie beteiligt ift, ferner auf die Herftellung von Holz - und Pappfpielwaren,
wie Puppenhäufer , Gefelllchaftsfpiele , Kubuffe ufw . , fowie von Zelluloid-
fpielwaren . Auch Filz - und Plülchfpielwaren weifen eine ausgedehnte Pro¬
duktion auf.
Die Hauptartikel der Spielwarenerzeugniffe von Sonneberg und Umge¬
bung bilden die Puppen und Puppenköpfe aus Papiermache , die Felltiere
und allerlei andere Figuren in Holz und Papiermache . Daran reiht (ich die
hauptfächlich als Hausinduftrie betriebene Herftellung von Porzellan - und
Glasfpielwaren fowie von Chriftbaumfchmuck (Laufeha,Ernftthal,Steinheid ) .
Aus Ruhla kommen die bekannten kleinen Uhren für Kinder , aus Walters¬
haufen die be (feren Puppenmöbel wie auch Puppen felbft.
Die Erzgebirgifche Spielwareninduftrie , zu deren Hauptfilsen Grünhai¬
nichen , Olbernhau , Seiften und Waldkirchen zählen , erzeugt vorwiegend
Holzfpielwaren , wie Tierfiguren , Gewehre , Wagen , Kegelfpiele ufw.
Von den Spielwarenftätten Württembergs find zu nennen : Giengen
a . Brenz , wo fich eine rafch aufblühende und umfangreiche Fabrikation von
weichgeftopften Tieren und Karikaturpuppen entwickelt hat , Göppingen
mit einer bedeutenden Fabrik für Metallfpielwaren , vornehmlich Eifenbahnen
und Kinderkochherde , und Troffingen , das in ausgedehntem Maße Mund¬
harmonikas erzeugt.
Die hohe Bedeutung der deutfchenSpielwareninduftrie kommt in dem Werte
der Ausfuhr zum Ausdruck , der im Jahre 1909 die Höhe von 76 Millionen
Mark erreichte . Hiervon treffen auf die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika 28 Millionen Mark (Sonneberg mit rund 10980000 Mark , Nürnberg
mit rund 8050000 Mark , die übrigen Bezirke mit rund 9030000 Mark ) .
Außerdem find an der Ausfuhr alle Länder der Erde , befonders aber Eng¬
land , Frankreich , Belgien , Holland , Schweiz , Italien , Öfterreich und Süd¬
amerika beteiligt . TH . VON KRAM ER
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